Amtsblatt 


zur 


Lemberger Zeitung. 


26. April 1850. 


Kaiſerliches Patent vom 25. Jänner 1850, 


wodurch für den ganzen Umfang des öſterreichiſchen Kaiſerthumes eine 
allgemeine Wechſelordnung erlaſſen, kundgemacht und vom 1. Mai 1850 
angefangen, in Wirkſamkeit geſetzt wird. 
(Beſchluß.) 


Verordnung des Juſtitzminiſteriums vom 25. 
Jänner 1850, 


giltig für jene Kronländer, in welchen das allgemeine bürgerliche Geſetz⸗ 
buch in Wirkſamkeit iſt, mit Ausnahme des lombardiſch-venezianiſchen 
Königreiches und der Militärgränze, 


womit die von Seiner Majeſtät ſankzionirte proviſoriſche Vor⸗ 
ſchrift über das Verfahren in Wechſelſachen kundgemacht 
wird. 


Um das Verfahren in Wechſelſachen möglichſt zu vereinfachen und 
zu beſchleunigen, haben feine `. k. Majeftät über Antrag des Juſtizmini⸗ 
ſters und auf Einrathen des Mintſterrathes, wit allerhöchſter Entſchließung 
vom 25. Jänner 1850, für diejenigen Kronländer, in welchen das all⸗ 
gemeine bürgerliche Geſetzbuch in Wirkſamkeit iſt, mit Ausnahme des lom⸗ 
bardiſch- venezianiſchen Königreiches und der Militärgränze, nachſtehende 
proviſoriſche Vorſchrift zu genehmigen geruht: 

il: 

Wechſelklagen, fie mögen aus gezogenen oder eigenen (trockenen) Wech⸗ 
ſeln entſpringen, ſind bei dem Landesgerichte des Zahlungsortes, oder 
bei jenem des Wohnſitzes oder zeitweiligen Aufenthaltsortes des Beklag⸗ 
ten, und wenn an dem Sitze des Landesgerichtes ſich ein Handelsgericht 
befindet, nur bei letzterem anzubringen. 

§. 2. 

In denjenigen Kronländern, in welchen die neue Gerichtsverfaſ— 
ſung noch nicht in Wirkſamkeit getreten iſt, ſind die Wechſelklagen entwe⸗ 
der bei dem Wechſelgerichte des Zahlungsortes oder des Wohnſitzes oder 
zeitweiligen Aufenthaltsortes des Geklagten oder bei den nach den allge⸗ 
meinen Jurtsdikzionsvorſchriften zuſtändigen Gerichten, wenn ſich jedoch 
an dem Orte, wo der Prozeß geführt werden ſoll, ein Wechſelgericht be⸗ 
findet, nur bei dieſem anzubringen. 

. 3. 
Militärperſonen find wegen Forderungen aus Wechſeln vor dem zus 
ſtändigen Militärgerichte zu belangen. 
§. 4. > 

Bei dem kompetenten Gerichte des Zahlungsortes kann der Inha⸗ 
ber des Wechſels alle Wechſelſchuldner mit derſelben Klage belangen, bei 
andern Gerichten außerhalb des Zahlungsortes können mehrere Wechſel⸗ 
ſchuldner nur dann mit einer Klage belangt werden, wenn ſie in dem 
Bezirke desſelben ihren Wohnſitz haben. Wechſelbürgen folgen überhaupt 
dem Gerichtsſtand des Hauptſchuldners und können mit ihm zugleich mit⸗ 
telſt derſelben Klage belangt werden. 

§. 5. 

Gründet ſich die Klage auf einen mit allen zur Giltigkeit vorge 
ſchriebenen Eigenſchaften verfehenen fremden oder eigenen Wechſel, ſo iſt, 
wenn ſich gegen den Wechſel keine Bedenken ergeben, und außer dem Ori⸗ 
ginal⸗Wechſel der Original⸗Proteſt und die Original-Retourrechnung ſammt 
Kurszettel (inſofern dieſe Behelfe zur Begründung des Klagerechtes erfor⸗ 
derlich ſind), beigebracht werden, auf Verlangen des Klägers dem belang⸗ 
ten Wechſel ſchuldner ohne deſſen vorläufige Einvernehmung die Zahlung 
des Wechſelbetrages ſammt den ausgewieſenen Nebengebühren binnen drei 
Tagen unter Androhung wechſelrechtlicher Exekuzion aufzutragen. 


) F. 6. 

Wird eine Wechſelklage gegen mehrere Perſonen gerichtet, fo muß 
jedem Beklagten ein vollſtändiges Exemplar der Klage ſammt Beilagen 
zugeſtellt werden. Sind die erforderlichen Exemplare ſammt Beilagen 
di: Le eden, fo iſt die Zuftellung an die Beklagten in der 
Relhe, wie fie in der Klage oder in dem Geſuche genannt ſind, ſo weit 


die Zahl der be 8 S 2 . 
die J45 legten Cxemplare reicht, zu bewerkſtelligen, und in dem 


Beſcheide auszudrücken, an welche der Mi S 0 
erfolgt. Gegen dieſe iſt die ës Be un e 
Jene Wechſelſchuldner, weichen die Zahlung des Ek 
binnen 3 Tagen auferlegt wurde, haben binnen derſelben Friſt alle ihre 
Einwendungen bei Gericht anzubringen und darzuthun. Dieſe Friſt läuft 
vom Tage der Zuſtellung des gerichtlichen Auftrages; in dieſelbe ſind aber 
die Tage, während welcher die angebrachten Einwendungen auf der Poſt 
gelaufen ſind, nicht einzurechnen. Hierüber iſt eine Tagſatzung auf mög⸗ 
lichſt kurze Zeit zur mündlichen Verhandlung nach Wechſelrecht anzuord⸗ 
nen. Gegen den bewilligten Zahlungsauftrag findet kein Rekurs Statt. 


Dziennik urzedowy 


8 


Gazety Lwowskiej. 


26. Kwietnia 1850, 


Cesarski patent z dnia 25. styeznia 1850, 


ktörym sie dla calej objetosci cesarstwa austryackiego powszechna 
ustawa wekslowa postanawia, obwieszeza i z dniem 1. maja 1850 
w wykonanie wprowadza. 


(Dokonezenie..) 
Rozporzadzenie ministerstwa sprawiedliwosei z dnia 


25. styeznia 1850, 


mue majaee dla owych krajow korennych, w ktörych powszechna 
ksiega ustaw cywilnych dziala, z wyjatkiem krölestwa Lombardzko- 
Weneckiego i Pogranicza wojskowego, 
ktorem obwieszeza sie prowizoryezny, przez naj« 
jasniejszego Pana usankeyonowany przepis wzgle- 
dem postepowania vw sprawach wexlowych. 


Aby postepowanie w sprawach wexlowych ile moznosci upoje- 
dynezyé i przyspieszyé, na wniosek ministra sprawiedliwosci i za do- 
rada Rady ministröw, raczyt Najjasniejszy Pan najwyzsza rezolueya 
2 dnia 25. styeznia 1850, dla owych krajow koronnych, w ktörych 
powszechna ksiega ustaw cywilnych w moer stoi, 2 wyjatkiem krö- 
lestwa Lombardzko- Weneckiego i Pogranieza wojskowego, nastppu- 
jacy przepis prowizoryczny zatwierdzié: 

$. 1. 

Skargi wexlowe, bez wzgledu, czy one 2 weld eiagnionych 
ear wlasnych (suchych) wynikaja, przed sad krajowy miejsca wy- 
platy Iub tez miejsca zamieszkania , albo czasowego miejsca pobytu 
zaskarzonego, a jezeli w siedlisku sadu krajowego sad handlowy 
znajduje sie, przed tenze ostatni wytoczone byé maja. 

Dm e 

W owych krajach koronnych , w ktörych nowe urzadzenie sa- 
dén do skutku jeszeze nie przyszlo, skargi wexlowe albo przed sad 
wexlowy miejsca wyplaty lub miejsca zamieszkania lub czasowegv 
miejsca pobytu zuskarzonego albo przed sady wedle powszechnych 
przepisöw jurysdykeyjnych nolezne, jednakze, jezeliby na tem miej- 
seu, gdzie sprawa prowadzona byé ma, znajdowal sie sad wexlowy, 
tylko przed tenze wytoczone byé maja. 


$. 3. 

Osoby wojskowe o nalezytosci z wexlöw do naleznego sadu woj- 
skowego pozywad nalezy. 

§. 4. 

Do wlasciwego sadu miejsca wyplaty posiadacz wexlu wszystkich 
diuzniköw wexlowych ta sama skarga pozywaé moze; do innych sa- 
döw zewnatrz miejsca wyplaty kilku diuzniköw wexlowych jedna 
skarga tedy tylko pozywaé moZna, jezeli ich zamieszkania miejsce 
w powiecie onegoä lezy. Reezyciele wexlowi w ogölnosci sadowi gtö- 
wnego diuänika podlegaja i wraz z nim ta sama skarga zapozwanymi 
bye moga. 


Jezeli skarga zasadza sie na wexlu cudzym lub wlasnym, wszy- 
stkiemi wlasnoscinmi do waznosci przepisanemi zaopatrzonym, naten- 
ezas, jezeli przeciw wexlow zadne nie okazuja sie watpliwosei, i 
Jezeli opröcz oryginalnego wexlu przytoczono oryginalny protest i 
oryginalny porachunek powrotny wraz z kartka kursu Co ile takoewe 
akta pomoene do uzasadnienia prawa zaskarzenia potrzebne sa), na 
Zadan e powoda zapozwanemu diuznikowi wexlowemu hez poprzedni- 
czego wystuchania tegoz wyplacenie sumy wexlowej wraz z wykaza- 
nemi nalezytosciami pobocznemi w ciagu trzech dni pod zagrozeniem 
wexlowo- prawnej exekucyi nakazac sie ma. 


5 6. 

Jezeli skarge wexlowa przeciw kilku osobom wystosowano, na- 
tenezas kazdemu zaskarzonemu zupelny exemplarz skargi wraz 
2 zalaczeniami doreezyc nalezy. Jezeliby nie podano tyle exempla- 
rzöw wraz z alegatami , ile potrzeba, wtedy doreczenie zaskarzonym 
2 kolei, jak ich w skardze lub w prozbie wymieniono, o ile liczba 
exemplarzöw zalaczeniami zaopatrzonych dostarcza, uskutecznid, a 
w rezolucyi wyrazié sie ma, dla ktörych 2 spôtoskarzonych doręeze- 
nie nie nastapito, Przeciw tym skarga bez skutku, ö 

§. 7. - 8 

Owi dluznicy wexlowi, ktörym wyplate sumy wexiowe) W clagu 
trzech dni nakazano, w przeciagu tego samego Termin? wszystkie 
swe zarzuty do sadu podaé i udowodnié maja. Ten termin biezy od 
dnia doręczenin nakazu sadowego; atoliz jedaak dni, podezas ‚ktö- 
rych podane zarzuty poczta szly, do onego2 wrachowane bye nie 
maja. Wzgledem takowych termin sadowy ma cas Jak najkrötszy 
do ustnej rozprawy wedle prawa wexlowego postanowic sie ma. Prze- 
ciw dozwolonemu nakazowi wyplacenla rekurs miejsca nie ma. 


1 


$. 8. 

Dem Kläger iſt, ungeachtet diefer anhängigen Verhandlung, auf 
ſein Anſuchen die Exekuzion zur Sicherſtellung zu ertheilen. 
5. 9 i 


Verlangt der Kläger nur die Einleitung des wechſelrechtlichen Ver⸗ 
fahrens, oder kann dem Begehren um Erlaſſung des Zahlungsauftrages 
wegen eines Mangels an den beigebrachten Behelfen nicht Statt gegeben 
werden. fo iſt über die Klage eine Tagſatzung auf möglichſt kurze Zeit 
zur mündlichen Verhandlung nach Wechſelrecht anzuordnen, und wenn die 
Klage gegen mehrere zum Theil in andern Landesbezirken, in andern Kron⸗ 
ländern oder im Auslande wohnende Beklagte gerichtet iſt; ſo iſt der Tag 
zur Verhandlung in der Art zu beſtimmen, daß es jedem Beklagten mög⸗ 
lich iſt, bei derſelben entweder perſönlich oder durch einen Bevollmäch⸗ 
tigten zu erſcheinen. 


§. 10. 
In Wechſelſachen ſind alle Klagen und Geſuche unverzüglich zu er⸗ 
ledigen, und die Verhandlungen von dem Gerichte möglichſt zu beſchleu— 
nigen. 


§. 11. 

Im Wechſelprozeſſe iſt mündlich zu verfahren. Ein ſchriftliches Ver⸗ 
fahren darf nur dann ſtattfinden, wenn beide Theile durch eigenhändig 
unterzeichnete ſchriftliche oder in Perſon vor Gericht abgegebene Erklärun⸗ 
gen darum anſuchen, und die Friſten zur Ueberreichung der Prozeßſchrif⸗ 
ten durch gemeinſchaftliches n beſtimmen. 


Im Wechſelverfahren, find die in den §. 18 bis einſchließlich 20, 22, 
dann 25 bis einſchließlich 50, 53 und 54 der Verordnung über das in 
olge der Allerhöchſten Entſchließung vom 18ten Oktober 1845 einge⸗ 
führte ſummariſche Verfahren in Civilrechtsſtreitigkeiten (§§. 19 bis ein 
ſchließlich 21, 23, dann 26 bis einſchließlich 51, 54 und 55 der aller⸗ 
hoͤchſten Entſchließung vom 6. März 1848 über die Einführung des ſum⸗ 
mariſchen Verfahrens in Dalmatien) enthaltenen Vorſchriften, jedoch mit 
folgenden Abänderungen zu beo achten: i 
a) Das Geſuch um Rechtfertigung des Ausbleibens von einer Tagſa⸗ 
tzung iſt binnen drei Tagen von dem Tage, an welchem das Hin— 
derniß bei der Tagſatzung zu erſcheinen, aufgehört hat, und das 
Wiedereinſetzungsgeſuch gegen eine verſtrichene Fallfriſt binnen drei 
Tagen nach Ablauf der Fallfriſt anzubringen. e 
b) In dem Urtheile wodurch der Beklagte ſachfällig erklärt wird, 
iſt die Friſt zur Erfüllung ſeiner Verbindlichkeit auf drei Tage bei 
Vermeidung wechſelrechtlicher Exekution zu beſtimmen. 


Dieſe Friſt fängt, wenn gegen das Urtheil nicht appellirt wird, 
mit dem erſten Tage nach der Zuſtellung deſſelben, wenn aber ap⸗ 
pelirt worden iſt, mit dem erſten Tage nach eingetretener Rechtskraft 
der Entſcheidung zu laufen an. 

c) Der Beweis durch einen Eid muß binnen 24 Stunden von dem 
Tage an gerechnet, mit welchem das Urtheil rechtskräftig geworden 
iſt, angetreten werden. — 

d) Appelations⸗ und Reviſionsanmeldungen, ſo wie die hierauf ſich 
beziehenden Beſchwerdeſchriften und Rekurſe gegen Beſcheid 1. 
oder 2. Inſtanz ſind binnen drei Tagen nach der Zuſtellung des 
Urtheils oder des Beſcheides 5 


Wenn die erſte über die Klage angeordnete Tagſatzung erſtreckt oder 
wenn von dem Gerichte ein Zeugenverhör oder Augenſchein beſchloſſen 
wird, ſo kann der Kläger im erſten Falle bei oder nach der Tagſatzung, im 
zweiten Falle nach Zuſtellung des Beſcheides um den gerichtlichen Auf⸗ 
trag an den Beklagten anſuchen, binnen drei Tagen bei Vermeidung wech⸗ 
ſelrechtlicher Exekution für die Forderung Sicherheit zu leiſten. Dieſes 
Geſuch findet jedoch nicht Statt, wenn die Erſtreckung der Tagſatzung wegen 
eines von Seiten des Klägers eingetretenen Hinderniſſes erfolgt iſt, oder 
wenn zur Begründung der Klage nöthige Urkunden bei der Tagſatzung 
von dem Kläger im Original nicht — worden ſind. 

F. 14. 


Hat der Beklagte gegen ein Urtheil erſter oder zweiter Inſtanz, wodurch 
ihm die Erfüllung einer Verbindlichkeit unbedingt auferlegt, oder wodurch 
auf einen Haupteid erkannt wird, die Appellation oder Reviſion ergriffen, 
ſo kann der Kläger ſogleich um den gerichtlichen Auftrag an den Beklag⸗ 
ten anſuchen, binnen drei Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher Gren, 
tion für die Forderung Sie d ite, 


Sit der Beklagte in erſter Inſtanz verurtheilt, von dem Appella⸗ 
zionsgerichte bedingt oder unbedingt losgeſprochen aber vor Zuſtellung 
des Urtheiles des Appellationsgerichtes bereits Sicherheit geleiſtet wor⸗ 
den, ſo bleibt es dabei ſo lange, bis das Urtheil des Appellationsge⸗ 
richtes rechtskräftig wird, oder die Entſcheidung des oberſten Gerichtsho⸗ 


fes erfolgt. 
§. 16. 


Werden die in den SS. 13 und 14 erwähnten gerichtlichen Aufträge 
binnen der feſtgeſetzten Friſt nicht befolgt, ſo ſteht es dem Gläubiger frei 
nach Vorſchrift des §. 18 gegen die Perſon oder auf das Vermögen des 
Schuldners Exekution zu führen. 2 

Die Sicherſtellung muß auf die in dem $. 25 der Wechſelordnung 
feſtgeſetzte Art geleiſtet werden. 8 15 


Wenn der Schuldner die ihm durch Urtheil oder Beſcheid mit An⸗ 
drohung wechſelrechtlicher Exekuzion auferlegte Verbindlichkeit binnen der 
dazu feſtgeſetzten Friſt nicht erfüllt, fo hat der Gläubiger die Wahl auf 


536 


§. 8. 
Powodowi, mimo te wytoczona rozprawe, na zadanie jego exe- 
kucya ku zabezpieczeniu CH Wei 
Jezeli poecéd tylko wprowadzenia Postepowania wexlowego Zada, 
lub jezeli z przyczyny niezupelnosci przytoczonych aktöw pomocnych 
zadaniu o wydanie nakazu wyplacenia miejsca daé nie mozna, wtedy 
na skarge termin sadowy na czas jak najkrötszy do ustnej rozprawy 
wedle prawa wexlowego postanowié sie ma, a jezeliby skarge prze- 
eiw kilku zaskarzonym, po czesei w innych powiatach krajowo- sa- 
dowych, W innych krajach koronnych lub w eudzej ziemi zamiesz ka- 
Iech wystösowano; tedy dzien do rozprawy w ten sposôb oznaczyd 
nalezy, azeby kazdy z zaskarzonych przy takowej albo osobiscie, 
albo przez peinomocnika obecnym byé mögl. 
$. 10. 
W sprawach wexlowych wszelkie skargi i prozby bezzwiocznie 
zalatwiad a rozprawy sad ile moänosci przyspieszaé winien. 


se 209 
W procesie wexlowym ustnie postepowad naleay, Pismienne 
postepowanie wtedy tylko miejsce mieé moie. jezeliby o to obie 
strony wiasnoręcznie podpisanem pismiennem lub osobiscie przed sad 
podanem oswiadezeniem upraszaly, i termina do podania pism pro- 
cesowych za obupölnem porozumieniem sig oznaczyly. 
12. 
W postepowaniu wexlowem przepisy w $. 18. az wlacznie do 
20. w 22. tudziez 25. az wlacznie do 50., W 53. 1 an rezporzadze- 
nia wzgledem sumarycznego postepowania, w sporach eywilnych w 
skutek najwyäszej rezolucyi 2 dnia 18. pazdziernika 1845 zaprowa- 
dzonego, (w $$fach 19. az wiacznie do 21., 23. tudziez 26, az wia- 
cznie do 51., 54. i 55. najwyäszej rozolucyi z dnia 6. marca 1848 
wzgledem zaprowadzenia sumarycznego postepowania w Dalmacyi) za- 
warte, wszelakoz z zmianami nastepujacemi zachowane byé maja: 

a) Proba o usprawiedliwienie niestawienia sie na terminie sado- 
wym weiagu trzech dni, rachujac od dnia, w kiörym ustala 
przeszkoda do stawienia sie na terminie sadowym, a prozba o 
restytucya przeciw uplynionemu terminowi zapadlemu w eiagu 
trzech dni po uplywie terminu zapadlego podana byé ma. 

b) W wyroku, moca ktörego zaskarzony za upadlego na sprawie 
uzaanym jest, termin do wypelnienia jego obowiazku na trzy 
dni, pod uniknieniem wekslowo-prawnej egzekucyi, wyznaczonym 
byé ma. 

Ten termin biezeé poczyna, jezeli przeeiw wyrokowi nie 
apelowano, 2 pierwszym dniem po doreczeniu onegoz, jezeli zs A 
apelowano, z pierwszym dniem po zusztej prawocnosci wyroku. 


el Do dowodu przez przysiege przystapie nalesy w ciagu 24 go- 
dzin rachujac od dnia, e ktörym wyrok prawomocnym sie stal. 


d) Oswiadezenia wzgledem apelacyi i rewizyi, tudziez odnoszace 
sie de nich pisma zaäalenia i rekursa przeciw wyrokom pier- 
wszej lub drugiej instancyi w ciagu trzech dni po doreezeniu 
wyroku lub rezolucyi podane byé maja. 

§. 13. 

Jezeli pierwszy termin sadowy na skarge Wwyznaczony odroczono, 
lub jezeli przez sad wystuchanie $wiadköw albo obejrzenie naoczne 
uchwalono, tedy powöd w pierwszym razie przy lub po terminie sa- 
dowym, w drugim razie po doregezeniu rezolucyi upraszad moie o 
sadowy nakaz do zaskarzonego, aby tenze w ciagu trzech dni, pod 
uniknieniem wekslowo-prawnej egzekucyi, pretensya zabespieczyt. Ta- 
ko wa prozba miejsca jednakowoznie ma, jezeli odroczenie terminu sado- 
wego 2 przyczyny przeszkody, ze strony powoda zaszkej, nastapito ? 
lub jezeli powöd do uzasadnienia skargi potrzebnych dokumentöw 
oryginalnych na terminis sadowym nie okazal. 

$. 14. 

Jezeli zaskarzony przeciw wyrokowi pierwszej lub drugiej in- 
stancyi, ktörym mu wypelnienie obowiazku bezwarunkowo nakazano, 
lub ktörym na przysiege spör, kouczaca uznano, apelacya lub rewizya 
zatozyl, tedy powod natychmiast upraszad moe o sadowy nakaz do 
zaskarzonego, by tenze w ciagu trzech dni pod uniknieniem wekslowo- 
prawnej egzekucyi, pretensya 9215 


Jezeli zaskarzony W pierwsze) instancyi osadzony, przez sad 
apelacyjny warunkowo lub bezwarunkowo uwolnionym zostal, a przed 
doreczeniem wyroku sadu apelacyjnego Juz zabezpieczenie dano, tedy 
dopöty przy takowem zostaje, dopöki wyrok sadu apelacyjnego pra- 
womocnosci nie nabędzie, lub rozsirzygnienie najwyäszego tzybunalu 
nie nastapi. 

§. 16 


Jezeliby sie do nakazow sadowych, w $$. 13. i 14. wspomnia- 
nych, w ciagu terminu wWyrnaczonego nie zastôsowano, tedy wierzy- 
cielowi do woli zostawia sig wedle przepisu F. 18. prowadzié egze- 
kucya, albo przeciw osobie albo na majatek diuznika- 

. : $. 17. 

Zabezpieczenie sposobem w $.25. ustawy wekslowej przepisa- 

nym dane bye musi. 


Jezeliby dluznik obowiazku wyrokiem lub rezolucya pod zagro- 
zeniem wekslowo-prawnej egzekucyi nakazanego w przeciagu terminu 
ku temu wyznaczonego nie wypelnit, na ten czas wierzyciel wybör 


das Vermögen oder gegen die Perſon des Schuldners Erekution zu füh- 
ren. Es Debt ihm frei, ſogleich nach Ablauf der Zahlungsſriſt und ein⸗ 
getretener Rechtskraft des Erkenntniſſes ohne vorausgegangene Execution 
auf das Vermögen den Executionsarreſt des Schuldners zu bewirken. 
Auf das Vermögen kann die Exekution vor und nach Vollziehung der 
Perſonalexekution geführt werden; jedoch iſt der Gläubiger, welcher die 
Perſonalexekution erwirkt hat, ſo lange ſich der Beklagte im Schuldenar⸗ 
reſte befindet, die Exekution auf das Vermögen deſſelben zu erwirken, 
oder fortzuſetzen nicht berechtiget. 
„ UD 

Auf gerichtliche Vergleiche findet dieſe wechſelrechtliche Exekution nur 
in dem Falle Statt, wenn ſich der Schuldner derſelben in Rückſicht einer 
Wechſelforderung ausdrücklich e hat. 

2 


Der Wechſelgläubiger kann ſelbſt dann, wenn für den Wechſelan⸗ 
ſpruch! Sicherheit beſtellt iſt, wegen der Zahlung gegen die Perſon des Schuld⸗ 
ners die Exekution führen, ohne vorher die Sicherheit aufgeben zu müſſen, 
in ſofern er durch die beſtellte Sicherheit nicht ſogleich befriedigt wer⸗ 
den kann. 

§. 21. 

Der Schuldenarreſt kann, er mag wegen Sicherſtellung oder Bezah⸗ 
lung einer Wechſelforderung erwirkt worden ſeyn, in allem nicht länger 
als Ein Jahr ununterbrochen fortdauern. 

§. 22. 

Der Wechſelgläubiger iſt berechtigt, auf bewegliche, wegen einer 
Wechſelſorderung verpfändete, oder rechtmäſſig zurückbehaltene Sachen, 
wenn der Eigenthümer derſelben in Konkurs verfällt, bei dem Gerichte Exe⸗ 
kution zu führen, bei welchem es außer dem Falle eines Konkurſes ge⸗ 
ſchehen koͤnnte. Die Exekutionsgeſuche ſind jedoch gegen den Maſſever⸗ 
treter zu richten. 

8. 23. N 

Die Wiedereinſetzung in den vorigen Stand kann zum Nachtheil 
einer Perſon, die in dem Hauptproceſſe nicht unredlich gehandelt hat, nicht 
mehr ertheilt werden, wenn dieſelbe ihre wechſelrechtlichen Anſprüche an 
einen Dritten mittlerweile durch Ablauf der Zeit ganz oder zum Theile 
verloren hat, oder wegen Kürze der noch übrigen Zeit nicht mehr geltend 
machen kann. 

S 24. 

Die Verhandlung über eine Wiedereinſetzung in den vorigen Stand 
wegen vorgefundener neuer Beweismittel iſt mit der Verhandlung der 
Hauptſache zu verbinden, und über beide mittelſt eben desſelben Urthei⸗ 
les zu entſcheiden. In der Wiedereinſetzungsklage muß daher zugleich das 
Begehren in der Hauptſache geſtellt werden. 

§. 25 


Im Wechſelprozeſſe ſind nur die Sonntage und die geſetzlich aner⸗ 
kannten allgemeinen Feiertage als Ferialtage anzuſehen. Alle Friſten lau⸗ 
fen ohne Rückſicht auf Ferialtage ununterbrochen fort. Nur wenn der 
letzte Tag einer Friſt auf einen Sonntag oder allgemeinen Feiertag fällt, 
verlängert ſich die Friſt bis auf den nächſtfolgenden Werktag. Keine 
Partei iſt ſchuldig, an den Feiertagen ihrer Religion vor Gericht zu er⸗ 
ſcheinen. 

$. 26. 

In ſoferne durch dieſe Verordnung für den Wechſelprozeß keine 
beſondere Vorſchrift ertheilt wird, find auch in Wechſelſachen die allge⸗ 
meinen Geſetze über das gerichtliche Verfahren zu beobachten. 
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Dieſe Vorſchrift hat in allen Kronländern, in welchen das allge: 
meine bürgerliche Geſetzbuch in Wirkſamkeit iſt, mit Ausnahme des lom⸗ 
bardiſch-venezianiſchen Königreiches und der Militärgränze, vom 1. Mai 
1850 angefangen in Wirkſamkeit zu treten. Diefelbe iſt auf alle Streit⸗ 
ſachen, über welche die Verhandlung vor dieſem Tage noch nicht geſchlos⸗ 
ſen wurde, anzuwenden. Die in dieſer Vorſchrift enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen über die Exekutionsführung finden auch in jenen Fällen ihre An⸗ 
wendung, in welchen das gerichtliche Erkenntniß oder der Zahlungsauf⸗ 
trag vor dem eben bezeichneten Tage in Rechtskraft erwachſen iſt. 


Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 25. 
Jänner 1850, 


wirkſam für die Kronländer Ungarn, Kroatien und Slavonien, die Woi⸗ 
wodſchaft Serbien und das Temeſer Banat, 
womit die von Sr. Majeſtät ſankzionirte proviſoriſche Vor⸗ 
ſchrift über das Verfahren in Wechſelſachen Fundge: 
macht wird. 

Um das Verfahren in Wechſelſachen in den Kronländern Ungarn, 
Kroatien und Slavonien und der Woiwodſchaft Serbien und dem Teme⸗ 
ſer Banat mit den in der allgemeinen Wechſelordnung für das Kaiſerthum 
Oeſterreich ausgeſprochenen Grundſätzen und mit den Vorſchriften, welche 
über das Wechſelberfahren für jene Kronländer, wo das allgemeine bür⸗ 
gerliche Gefen in Wirkſamkeit iſt, erlaſſen wurden, in Einklang zu 
bringen, haben Sr. Maſeſtät über Antrag des Juſtizminiſters und auf 
Einrathen des Miniſterrathes nach Maßgabe der 88. 36 und 120 der 
Reichsverfaſſung mit a. h. Entſchließung vom 25. Jänner 1850 nach⸗ 
ſtehende Beſtimmungen zu gd geruht: 


Der zweite Theil des XV. ungariſchen Geſetzartikels vom Jahre 
1840, fo Kr die auf denſelben Bezug habenden ende . 
Artikels vom Jahre 184 4 bleiben mit Ausnahme des §. 22. des letzten 
Artikels in Wirkſamkeit, inſoweit dieſelben nicht durch die neue Gerichts 
verfaſſung außer Kraft geſetzt ſind, oder werden. 


537 


— 


ma egzekucys na majatek lub przeciw osobie diuznika prowadié. 
Do woli mu sie zostawia, zaraz po uplywie terminu wyplaty i po za- 
sztej prawomocnosei wyroku, bez poprzeilzajacej na majatek egzeku- 
cyi, wyjednaé na dluznika areszt egzekucyjny. Egzekucya na maja- 
tek prowadzie moäna przed i po wykonaniu egzekucyi osobistej; je- 
dnakze wierzyciel, unyskawszy egzekucya osoby, dopöki zaskarzony 
w areszeie dluzniczym zostaje, na majatek tego egzekucya ani wy- 
jednaé, ani dalej prowadzié prawa nie ma. 


§. 19. 

Do ukladöw sadowych takowa wekslowo-prawna egzekucya tedy 
tylko zastosowana byé ma, jezeli sie tejze wzgledem pretensyi wek- 
slowej diuznik wyraznie poddal. 

d $. 20. ; 

Wierzyciel wekslowy nawet i wtedy, gdyby pretensya wekslo- 
wa zabezpieczono, wzgledem wyplaty przeciw osobie diuznika egze- 
kucya prowadzié moie, nie bedac przez to zmuszonym zrzec sie 
wprzöd zabespieczenia, jezeliby danem zabespieczeniem natychmiast 
zaspokojonym byé nie möglt. 

S 21. 

Areszt dluzniczy, czy wzgledem zabezpieczenia, ſezy wzgledem 
wyplaty pretensyi wekslowej wyjednany, ze wszystkiem diuzej jak 
rok bez przerwy trwaé nie moie, 

$. 22. 

Wierzyciel wekslowy prawo ma, na ruchome, za pretensya 
wekslowa zastawione lub prawnie zatrzymane rzeczy, jezeli ich wia- 
sciciel w konkurs wpadi, u tego sadu egzekucya prowadzié, u kté- 
regoby sie to bez wypadku konkursu stad moglo. Jednakze prozby 
o egzekucya przeciw zastęepey masy wystösowane AS Wl" 


8. 23. 

Przywröcenie do dawnego stanu ze szkoda osoby, ktüra w glo- 
wnym procesie nierzetelnie nie dzialala, juz wigcej udzielonem byé nie 
neie, jezeliby takowa swe wekslowo-prawne pretensye do trzeciej 
osoby tymezasem przez uplyw czasu w calkowitosei albo w ezesci 
utracita, lub 2 powodu krötkosci pozostajacego jeszeze czasu juz 
wiecej urzeczywistnié nie zdolata. 

g §. 24. 

Rozprawe wzgledem przywröcenia do dawnego stanu z powodu 
wynalezionych nowych dowodow 2 rozprawa werzecuy glöwnej pola- 
ezy& i wzgledem obu tym samym wyrokiem rozstrzygnad nalezy, 
W skardze wiec o przywröcenie musi oraz i zadanie w rzeczy glo- 
wnej bé podane. 

25. 

W procesie wekslowym za dni feryalne uwazaja sie li tylko 
niedziele i prawnie uznane $Swieta powszechne. Wszelkie termina bez 
wzgledu na dn feryalne bez przerwy bieza. Tylko jezeli ostatni dzien 
terminu na niedziele lub Swieto powszechne przypada, termin az do 
pierwszego dnia powszedniego przediuna sie. Zadna 2 stron nie jest 
zobowiazana w dni swigteczne swej religii przed sad stawiaé sig, 


§. 26, 

O ile rozporzadzenie niniejsze dla procesu wekslowego nie za- 
wiera szezegolnego przepisu, takze i w sprawach wekslowych ustawy 
powszechne wzgledem postepowania zachowywaé nalezy. 

$. 27. 

Niniejszy przepis we wszystkich krajach koronnych, w ktörych 
powszechna ksiega ustaw cywilnych w moer stoi, z wyjatkiem krö- 
lestwa Lombardzko- Weneckiego i Pogranicza wejskowego 2 dniem 
1. Maja 1850 dzialaé poczyna. Takowy zastosowanym kré powinien 
do wszystkich sporöw, wzgledem ktörych rozprawe przed tym dniem 
jeszeze nie ukonczono. Postanowienia co do prowadzenia egzekucyi, 
wniniejszym przepisie zawarte, takze i w tych przypadkach zasto- 
sowanie znajduja, w ktörych wyrok sadowy lub nakaz wyplaty przede- 
dniem wiasnie oznaczonym mocy prawa nabyl. 


Rozporzadzenie ministra sprawiedliwosei z duia 25. 
Styeznia 1850, 


dzialajace dla krajöw koronnych Wegier, Kroacyi i Slawonii, wo- 
jewodztwa Serbii i banatu Temeskiego, ktörem obwieszeza sie 
prowizoryezny przepis eo do postepowania wv spra- 
wach wekslowych przez Najjasniejszego Pana 
usankeyonowany. 


Cheac postepowanie w sprawach wekslowych w krajach koron- 
nych Wegier, Kroacyi i Slawonii, wojewodztwa Serbii i banatu Te- 
meskiego z zasadami w powszechnej ustawie wekslowej dla cesarstwa 
Austryackiego wyrzeczonemi, tudziez z przepisami, jakie wzgledem 
postepowania wekslowego dla owych krajöow koronnych, w ktöryeh 
powszechna ksiega ustaw cywilnych w wykonaniu stoi, wydano, 
w zgodnosei postawié, raczyt Najjasniejszy Pan, na wniosek 
ministra sprawiedliwosci i za dorada Rady ministrow stosownie do 
SSfow 36. i 120. konstytucyi paüstwa, najwyäsza rezolueya 2 dnia 
25. Stycznia 1850 postanowienia nastepne zatwierdzié: 

§. 1. 

Druga ezesc XVgo artykulu wegierskiej ustawy 2 roku 1840, 
tudziez odnoszace sie do onegoz postanowienia VIgo artykulu z roku 
1844, wyjawszy F. 22. ostatniego artykulu, w mocy zostaja, o ile 
takowe nowem sadownietwa urzadzeniem uchylonemi nie zostaly 
lub nie zostana. 
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F. 2. 

Der $. 22. des VI. Artikels vom Jahre 1844 iſt aufgehoben, und 
an deſſen Stelle hat nachſtehende Beſtimmung zu treten: Die Intabula⸗ 
tion eines Wechſels vor der Verfallszeit desſelben findet nur in jenen 
Fällen Statt, in welchen der Eigenthümer des Wechſels nach Vorſchrift 
der SS, 25—29 der allgemeinen Wechſelordnung den Regreß auf Sicher⸗ 
ſtellung zu nehmen befugt iſt. Die Sutabulation eines Wechſels nach des⸗ 
ſen Verfallszeit aber iſt zuläßig, ohne daß der Wechſel dadurch ſeine Wech⸗ 
ſeleigenſchaft verliert. 

§. 3. 

Die Compenſation gegenſeitiger Forderungen iſt im Wechſelprozeſſe 
nur dann zuläßig, wenn der Wechſelſchuldner dem Kläger eine fällige, ent, 
weder durch ein rechtskräftiges Erkenntniß oder durch einen gerichtlichen 
Vergleich anerkannte und dem Schuldner unmittelbar gegen den Kläger 
zuſtehende Gegenforderung entgegenzuſetzen vermag. 

D 


Wenn ein Wechſelſchuldner, die ihm durch Urtheil oder Beſcheid 
mit Androhung wechſelrechtlicher Exekution auferlegte Verbindlichkeit bin⸗ 
nen der dazu feſtgeſetzten Friſt nicht erfüllt, ſo hat der Gläubiger die 
Wahl auf das Vermögen oder gegen die Perſon des Schuldners Gren, 
tion zu führen. Es ſteht ihm frei, ſogleich nach Ablauf der Zahlungsfriſt 
und eingetretener Rechtskraft des Erkenntniſſes, ohne vorausgegangener 
Execution auf das Vermögen den Exeeutionsarreſt des Schuldners zu 
bewirken. Auf das Vermögen kann die Execution vor und nach Vollzie⸗ 
hung der Perfonal⸗Execution geführt werden; jedoch iſt der Gläubiger, 
welcher die Perſonal⸗Execution erwirkt hat, ſo lange ſich der Beklagte im 
Schuldenarreſte befindet, die Execution auf das Vermögen desſelben zu 
erwirken oder fortzuſetzen, nicht berechtiget. 
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§. 5. 
Auf gerkchtliche Vergleiche findet diefe wechſelrechtliche Execution 
nur in dem Falle Statt, wenn ſich der Schuldner derſelben in Rückſicht 
einer Wechſelforderung ausdrücklich unterworfen hat. 


S 6. 

Der Wechſelgläubiger kann ſelbſt dann, wenn für den Wechſelan⸗ 
ſpruch Sicherheit beſtellt iſt, wegen der Zahlung gegen die Perſon des 
Schuldners die Execution führen, ohne vorher die Sicherheit aufgeben zu 
müſſen, in ſoferne er durch die beſtellte Sicherheit nicht ſogleich befriedigt 
werden kann. 

§. 7. 

Vom Perſonalarreſte ſind befreit: 

1. In der activen Dienſtleiſtung ſtehende, penſionirte oder mit 
Militärcharakter ausgetretene Militärperſonen. 

2. Oeffentliche Beamte im Dienſte des Staates und Geiſtliche. 
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Der Executionsführer, HR. gegen die Perſon des Wechſelſchuld⸗ 
ners Execution führen will, hat nach eingetretener Rechtskraft des Er⸗ 
kenntniſſes, wodurch der Wechſelſchuldner verurtheilt wurde, um die Ver⸗ 
hängung des Perſonalarreſtes gegen denſelben bei dem betreffenden Be⸗ 
zirksrichter anzuſuchen. 


8. 9. 

Das Bezirksgericht hat zugleich mit der Bewilligung dieſes Geſu⸗ 
ches einem Gerichtsdiener den Auftrag zur Vornahme deſſelben gegen Re⸗ 
lation zu ertheilen, und unter Einem, wenn das Gericht nicht einen eige⸗ 
nen Civillarreſt beſitzt, den Vorſtand jenes Verwahrungsortes, welcher fur 
Schuldgefangene beſtimmt iſt, hievon zu verſtändigen. 

10. 


Der Gerichtsdiener hat ſogleich nach erhaltenem Auftrage den Ge⸗ 
klagten zu verhaften, ihm bei dieſer Gelegenheit ein Exemplar der vom 
Kläger wider ihn erwirkten Arreſtbewilligung einzuhändigen, und ihn ſo⸗ 
fort in das zur Aufnahme von Schuldgefangenen beſtimmte Arreſtlocale 


abzuführen. 
§. 11. 


Die Schuldgefangenen dürfen nie mit Perſonen, welche wegen Ver⸗ 
brechen verhaftet zſind, viel weniger aber noch mit Criminal Stäflingen in 
gemeinſchaftlicher Haft gehalten e 

Dem Gläubiger, welcher den Perſonalarreſt wider einen Schuldner 
erwirkt hat, liegt die Verpflichtung ob, Letzterem die durch die Behörde 
des Ortes, nöthigenfalls aber durch das Bezirksgericht feſtzuſetzenden Ali⸗ 
mentations⸗Koſten im Betrage von mindeſtens 10 und höchſtens 20 Kreu⸗ 
zern Con. Münze für jeden Tag zu verabreichen, und zu dieſem Ende 
wöchentlich den entfallenden Betrag in Vorhinein dem Arreſtverwalter, 
oder wenn ein Schuldenarreſt bei dem Gerichte ſelbſt beſteht, bei dieſem 
unmittelbar zu erlegen. 945 


Die Unterlaſſung des Erlages der Alimentationsrate zur gehörigen 
Zeit hat zur Folge, daß der verhaftete Schuldner ſogleich ſeiner Haft 
entlaſſen, und daß der Gläubiger des Rechtes auf Wiederaufnahme der 
Perſonal⸗Execution wegen derſelben Forderung verluſtig wird. 

§. 14. 

Gegen einen Schuldner können auch gleichzeitig mehrere Kläger den 
Perſonalarreſt bewirken Die Vollziehung eines ſolchen weiteren Arreſtes 
findet durch die Zuſtellung eines Dupplicates des Arreſtbefehles an den 
Geklagten und eines Triplums an den Arreſtverwalter Statt. 

8. 15. 

Wird der Arreſt von mehreren Gläubigern gegen denſelben Schuld⸗ 
ner erwirkt, jo hat Letzterer RE die Alimentations⸗Koſten (§. 12) 
doch nur einmahl zu beziehen. Es hängt in dieſem Falle daher von den 
Arreſtwerbern ab, ſich entweder über die gemeinſchaftliche Leiſtung der 
Alimente zu verſtändigen, oder die Art und Weiſe, wie ſie dieſelben nach 
Maßgabe des 8. 12 abwechſelnd erlegen wollen, zu beſtimmen. 


Paragraf 22, ariykulu VI. z roku 1844 znosi sie, a natomiast 
postanowienie nastepne wstapié ma: Intabulacya wekslu przed czasem 
zapadiym onegoz w tych tylko przypadkach miejsce ma, w ktörych 
wiasciciel wekslu podtug przepisu $$fow 25. do 29, powszechnej 
ustawy wekslowej uprawnionym jest zadaé regresu ku zabezpieczeniu. 
Intabulacya zas wekslu po czasie zapadiym onegoz dopuszezalna jest, 
a weksel przez to wlasnosei swej wekslowej nie traci. f 


§. 3. 

Kompenzacya wzajemnych pretensyi w procesie wekslowym 
wtedy tylko dopuszezalna jest, jezeli dtuznik wekslowy w stanie jest 
powodowi przeeiwnie postawié zapadla wzajenna pretensya, albo 
prawomoenym wyrokiem albo sadowa ugoda uznana, i dfuznikowi 
bezposrednio przeciw powodowi nalezaca sie. 


Jezeliby diuznik wekslowy obowiazku wyrokiem lub rezolucya 
Dod zagrozeniem wekslowo-prawnej egzekucyi nakazanego w przecia- 
gu lerminu ku lemu wyznaczonego nie wypelnit, na ten czas wie- 
rzyciel wybor ma egzekucya na majatek lub przeciw osobie diuznika 
prowadzic. Do wolt mu sie zostawia, zaraz po uplywie terminu 
wyplaty i po zaszlej prawomocnosei wyroku, bez poprzedzajacej 
egzekucyi na majatek wyjednad na diuznika areszt egzekucyjny, 
Egzekucyn na majatek prowadzié moua przed i po wykonaniu egze- 
kucyi osobistej; jednakze wierzyciel, uzyskawszy egzekucya osoby, 
dopoki zaskarzony w areszeie dinzniezym zostaje, na majatek Lego? 
egzekucya ani wyjednaé, ani dalej prowadzié prawa nie ma. 


. 5. 

Do ukladöw sadowych takowa wekslowo prawna egzekucya te- 

dy tylko zastösowana byd ma, jezeli sie tejze 'wzgledem pretensyi 
wekslowej diuznik wyraznie poddal. 


. Wierzyciel wekslowy nawet i wiedy, gdyhy pretensya wekslowa 
zabezpieczono, wzgledem wyplaty przeciw osobie diuznika egzekucya 
prowadzic moze, nie bedac przez to zmuszonym zrzec sie wprzöd 
zabczpieczenia, jezeliby danem zabezpieczeniem natychmiast zaspo- 


kojonym bye nie mögl. 
§. 7. 


Od aresztu osobistego wolnymi sa: 
1. Osoby wojskowe w rzeczywistem stuzbowaniu stojace, spen- 
syonowane lub z charakterem wojskowym wystapione; 
2. publiezni urzednicy paustwa i duchowni. 
8 


Egzekucya prowadzacy, ktöry przeeiw osobie diuänika wekslo- 
wego egzekucua prowadzié chee, po nastapionej prawomocnosci wy- 
roku, przez ktöory dluznik wekslowy osadzoym zostal, prosbe o za- 
tozenie aresztu osobistego przeciw temuz do dotyczacego sędzi po- 
wiatowego podac winien. 

§. 9. 

Sad powiatowy wraz z zezwoleniem na te prosbe udzielié ma 
sadowemu woznemu nakaz do przedsiewziecia aresztu za relacya, i 
za jednym razem, jezeli sad nie posiada wlasnego aresztu cywiln ego, 
zawiadomid o tem przelozonego onego miejsca aresztowego, ktöre 
dla zaaresztowanych za dlugi przeznaczone jest, 

Woäny sadowy zaraz po otrzymanym nakazie zaskarzonego za- 
aresztowac, temuz przy tej okazyi egzemplarz zezwolenia aresztu, 
przeciw niemu przez powoda wyrobionego wreczyé, i onegoz zaraz 
do miejscowosci aresztowych, przeznaezonych do umieszezenia zaare- 
sztowanych za diugi, odprowadzic winien, 

S 11. 

Za diugi zaaresztowani nigdy z osobami za zbrodnie zaareszto- 
wanemi, a tem mniej 2 wiezniami kryminalnymi w spölnym areszeie 
trzymanymi bé nie moga, 

$. 12. 

Wierzyciel, ktöry przeciw diuznikowi areszt osobisty uzyskat, 
obowiazany jest, ponosid dla ostatniego koszta alimentacyjne przez 
urzad miejsca, w potrzebnym razie zas przez sad powiatowy wyzna- 
cord sie majace w ilosci najmniej 10 a najwiecej 20 kr. mon. konw. 
dziennie, i koncem tego co tydzieh sume wypadajaca z göry u za- 
wiadowey aresztu, lub jezeli areszt diuzniczy pray samym sadzie sie 
znajduje, u tego% bezposrednio zlozye. 


S 13. 

Zaniedbanie zlozenia raty alimentacyjnej w ezasie nalezytym to 
skutkuje, iz dluznik zaaresztowany 2 aresztu natychmiast wypuszezo- 
nym bedzie, i ze wierzyciel prawo do nowego przedsiebrania egze- 
kucyi osobistej pod wıgledem tej same) pretensyi utraca. 

14 


Przeciw diuznikowi jednoczegnie i przen wiecej powodöw areszt 
osobisty wyrobionym byé moze. Wykonanie takowego dalszego are- 
sztu weten sposöb miejsce ma, iz duplikat nakazu zaaresztowania za- 
skarzonemu, a tryplikat zawiadowey aresztu dorecza sie, 

f S 15. b 

Jezeli areszt przez wiecej wierzycieli UE temu samemu 
dluznikowi wyrobiono, tedy ten ostatni koszta alimentacyjne (§. 12.) 
wszelakoz tylko raz pobieraé ma. W takowym przypadku wiec od 
stargjacych sie o areszt zalezy, albo porozumied sie wzgledem spöl- 
nego dawania alimentöw, albo oznaczyé, jakim sposobem oni takowe 
stosownie do $. 12. na przemian skladaé chea. 


$. 16. 
Schuldgefangene können zu keinerlei Arbeit gezwungen, noch ſonſt 
einer mit der Entziehung der Freiheit nicht unumgänglich nothwendig 
verbundenen Entbehrung unterworfen werden. 

17. 
d Es ſteht dem Gläubiger fees dem verhafteten Schuldner den wider 
ihn Schulden halber erwirkten Arreſt auf die ihm gefällige Art zu erleich⸗ 
tern, insbeſondere aber auch ihm einen freien Ausgang auf kürzere oder 
langere Zeit, bei Tage oder auch bei Nacht mit oder ohne Verzichtlei⸗ 
ſtung auf die geſetzlichen Alimente zu bewilligen. Eine ſelche Bewilligung 
kann aber dem Rechte eines dritten Gläubigers, der ebenfalls den Schul⸗ 
denarreſt wider den Geklagten erwirkt hat, nicht zum Abbruche gereichen. 

In dieſem Falle, fo wie auch, wenn der Geklagte von einem Gläu⸗ 

biger feiner Haft gänzlich entlaſſen, oder von letzterem die Alimentations⸗ 
rate zur gehörigen Zeit nicht erlegt wird, iſt der fernere Arreſtwerber 
hievon zu verſtändigen, und in den letzteren Fällen zur Leiſtung feiner 
Alimentationspflicht aufzufordern. 


„eh 

Wenn Jemand, der Schulden halber im Gefängniſſe ſitzt, wegen 
Krankheit in das Spital gebracht werden muß, ſo iſt Anſtalt zu treffen, 
daß er nicht mit Verbrechern vermengt und nicht ſchwerer, als er im Ge⸗ 
fängniſſe während ſeiner Krankheit geſtanden, gehalten werde. 

Die Dauer des Schuldenarreſtes wird durch die Verſetzung des 
Schuldners in das Spital nicht unterbrochen. N 

Ebenſo erleidet hiedurch die Verbindlichkeit zur Leiſtung der Alimente 
keine Aenderung; doch darf in einem ſolchen Falle der Betrag der Ali⸗ 
mentationskoſten nach Beſchaffenheit der Krankheitsumſtände des Schuld⸗ 
gefangenen den Bedürfniſſen deſſelben entſprechend durch die im §. 12 
bezeichnete Behörde erhöht bie M 

Der Schuldenarreſt, gleichviel ob wegen einer einzigen oder wegen 
dan Schulden, kann nicht länger als Ein Jahr ununterbrochen 

auern. 

Nach Ablauf eines ununterbrochen durch Ein Jahr ausgeſtandenen 
Arreſtes, iſt daher der Schuldner ſofort aus demſelben zu entlaſſen, und 
kann auch wegen derſelben Schulden nicht wieder verhaftet werden. 

20 


Dieſe Vorſchrift hat in den Kronländern Ungarn, Croatien und 
Slavonien, in der Woiwodſchaft Serbien und dem Temeſer-Banat vom 
1. Mai 1850 angefangen in Wirkſamkeit zu treten; doch iſt dieſelbe von 
dieſem Tage an auch bei der Execution ſolcher Urtheile, die vor dem 1. 


Mai 1850 in Rechtskraft erwachſen ſind, in Anwendung zu bringen. 


(954) Ankündigung. (10 

Nro. 5977. Von Seite des Bochniaer k. k. Kreisamts wird Die 
mit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erforderniſſe an Mate⸗ 
rialien und Arbeiten: 

a) zu der chaussée⸗ artigen Rekonſtrukzion der gepflafterten Aerarial⸗ 
Durchfahrtsſtraſſe in Wieliczka ; 

b) zur Herſtellung gepflafterter Rinnſäle und Gehwege nächſt der zu 
rekonſtruirenden Wieliezkaer Durchfahrtsſtraſſe, 

eine Lizitazion, und zwar: für die Unternehmung ad a) am 29ten April 
1850, und für jene ad b) am 30ten April 1850 in der Wieliezkaer 
Amtskanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 
Das Praetium Beet beträgt: ad a) 7744 fl. 37 kr. 
ad bp) 4181 fl. 57 kr. 
und das Vadium ad a) 775 fl. 
ad b) 419 fl. C. M. 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
Tage hierorte bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch ſchrift⸗ 
liche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder auch 
während der Lizitazions- Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerten der 
Lizitazions⸗Kommiſſton zu übergeben. 

Dieſe Offerte müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mlt Hinwetſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeichnen, 
und die Summe in Konvenzions⸗Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorge⸗ 
leſen werden, indem Offerte, welche nicht genau hiernach verfaßt 
ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 

e) die Offerte muß mit dem 10pereentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 


haftungsfreien öffentli igazi et 
o beſtchen hat 1 ntlichen Obligazionen nach ihrem Kurſe berechnet, 
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16. 

Za diugi zaaresztowanych ani do zadnych robét przymuszaé, 
aui tez na inny jaki niedostatek 2 pozbawieniem wolnosci nie konie- 
cznie i niezbednie polaczony wystawiaé nie mozna. 

§. 17. 

Wierzycielowi do woli sie zostawia, dluznikowi zaaresztowane- 
mu aresztu przeciw niemu za dlugi wyrobionego jak mu sie podoba 
ulzy&, a szezegölnie mu takze wolne wychodzenie na krötszy lub 
dluzszy czas; w. dzien lub w nocy 2 rzeczeniem sie prawnie przepi- 
sanych alimentow lub bez tego pozwolié. Takowe pozwolenie jednak 
prawa trzeciego wierzyciela, ktury takze przeciw zaskarzonemu areszt 
diuzniezy wyrobit, naruszaé nie moe. 

W takowym razie, tudzien, jezeli zaskarzony przez wierzyciela 
z swego aresztu zupelnie wypuszezonym, lub jezeli przez ostatniego 
rata alimentacyjna w ezasie. nalezytym ztozona nie jest, dalszy are- 
sztu zadajacy o tem zawiadomionym, a w ostatnich przypadkach do 
wypelnienia swego obowiazku alimentacyjnego wezwanym byé ma. 

18. 


Jezeliby kto, za diugi w areszeie trzymany, z przyezyny cho- 
roby do szpitalu przeniesionym byé musial, na ten eang urzadzié sie 
ma, azeby nie mieday zbrodniarze umieszezonym i nie Scislej trzy- 
manym byt, jak kiedy sie w areszeie podezas swej choroby znajdowat, 

Ciag aresztu diuzniczego przez przeniesienie dluznika do szpi- 
talu nie przerywa sie. 

Roöwnie tez przez to zobowiazanie do dawania alimentöw nie 
zmienia sie; wszelako2 w takowym razie ilosé kosztéw alimentacyj- 
nych wedle okolicznosci choroby zaaresztowanego za dlugi odpowie- 
duie do potrzeb tego przez urzad wë 12. namieniony podwyz- 
szona byé moie, 

S 19. 

Areszt diuzniezy, bez wzgledu, czy za jeden, czy za wiecej 

diugow, dluzej trwaé nie moie, jak jeden rok nieprzerwanie. 


Po uplywie aresztu nieprzerwanie przez jeden rok przetrwa- 
nego, diuznik natychmiast 2 aresztu wypuszezonym byé ma, i takze 
za te same diugi juz więcej aresztowanym byé nie moe. 

20. 


Niniejszy przepis w krajach koronnych Wegier, Kroacyi i Sla- 
wonii, wojewddztwa Serbü i banatu Temeskiego z dniem 1. Maja 
1850 dziatad poczyna; wszelakoz tenze z tym dniem i przy egzeku- 
cyi takowych wyroköw, ktöre przed 1. Maja 1850 prawomoenosci 
dostapily, zastosowanym byc ma. 


d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter⸗ 
fertigt ſeyn. 

Dieſe verſiegelten Offerte werden nach abgeſchloſſener muͤndli⸗ 
chen Lizitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte 
gemachte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung 
erzielte Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitazions⸗Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden. Sollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 
mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem münd⸗ 
lichen Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Die weiteren Lizitazions⸗-Bedingniſſe werden am gedachten Lizi⸗ 
tazionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch während der Lizitazions⸗Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerten 
der Lizitazions⸗Kommiſſion zu übergeben. 

Bochnia am 15. April 1850. 


(903) Ehn (3) 

Nro. 934-1850. Vom Magiſtrate der k. Kreis⸗ und Freiſtadt 
Przemysl als Gerichtsinſtanz wird hiemit kundgemacht, es ſei in Folge 
Tabularanſuchens der Frau Helena Kulpinska de präs. 5. April 1850 
Z. 934 auf Grund des vom politifchen Magiſtrate beigebrachten Erlaſſes 
vom 9. März 1850 3. 6431, dann des Kaufkontraktes vom 19. Sep⸗ 
tember 1848 in die Errichtung eines neuen Tabularkörpers zu der sub 
CNro. 351 Lemberger Vorſtadt gelegenen Realität, dann zur Intabuli⸗ 
rung der Geſuchlegerin als Eigenthümer dieſer Realität, ſo wie zur In⸗ 
tabulirung der Stadt Przemysl als Obereigenthümerin des Grundes 
Czernice genannt Nro, top. 1149 neu- 953 alt der Frau Helena Kul- 
piäska als Eigenthümerin deſſelben Grundes gewilligt — und der Vollzug 
dem Grundbuche aufgetragen worden. 

Da nach Inhalt des Erlaſſes des politiſchen Magiſtrats der Grund 
Czernice einſtens im Beſitze des Nicolaus Anton zweier Namen Topor- 
Hynek geweſen iſt, fo werden hievon deſſen dem Namen und dem Wohn 
orte nach unbekannten Erben zu Handen des aufgeſtellten Kurators Hr. 
Adalbert Gracowski, dann mittelſt dieſes Ediktes zur Wahrung ihrer 
Rechte verſtändigt. — Przemysl, am 6. April 1850, 


6 ²˙ 2 . . eg 


Anzeige⸗Blatt. 


| Bei einem rentirenden Geſchöfte können ich Geſchäfts⸗ 
Anzeige. und Privatleute gegen ſehr bedeutenden Mien Ae 
wenden. 


Näheres kranco an A. B. poste restante Lemberg. (906 —3) 


Doniesienia prywalne. 


uzdolniony udzielad nauke w matymatyezao-Azykaleych przedmiotahe 
w polskim lub niemieckim jezyku; szuka posade nauczyeiela na 
wies. — Pod Nr. 157 wrynku gdzie P. Adamska sklep ma na 2giem 
pietrze albo w biörze P. Lepickiego. 


2 
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Poalta4t Seo. 101 % nahe an der Stadt in der 
Die Neälilal Sextuska-Gaffe gtlegen, iſt ſammt dem großen 
Obſtgarten zu vermiethen und Näheres bei Johann Klein zu er⸗ 


fragen. (982—1) 
AN obwodzie Zioczowskim, na trakcie Tarnopolskim ½ mili od 
goscinca polozona wies 2 folwarkiem , 390 morgöw pola or- 
nego i 110 more, sianozeci, 2 ktörych 50 sa pokryte lasem debo- 
wym, obejmujaca , o budynkach mieszkalnych i gospodarskich w naj- 
lepszym stanie i o dwöch karezmach, z rocznä intrata w kwocie 350 
ZAR, M. K. jest z wolnej reki do sprzedania. Chęé majacy kupie- 
nia racza sie zglosié do P. Dominika Gembarzewskiego Dra prawa 
we Lwowie vw rynkn pod liczba 230 lub osobiscie, Inb przez listy 
oplacone, (612—1) 


77 8 A 
Lofal- Veramderung. ` "7 
Die Papier⸗, Kunft und Muflkalien- Handlung des Anton Seehak 
in Lemberg wird zu Anfang May l. J. wieder in ihr früheres Locale 
am Ringplatze im Traenkel'schen Haufe sub Nro. C. 177 übertragen 
werden. 


(943) 


mu Traenkla w rynku pod Nr. Kons. 177. 


Zumiana lokalu. 


Sklad papieröw, kunsztu dziel, i muzykaliöw Antoniego Sechaka we 
Lwowie przeniesiony zostanie z poczatkiem maja b. r, znowu do do- 


E 

m) O gloszenie. @) 

Od dnia 1g0 lutego 1850 wychodzi tygodniowo tymezaso- 
wie po jednym arkuszu Zbiör Zywolow Swietyenh ksiedzu 
Piotra Skargi. — Arkusz 11ty juz opuseit prase. — Przedplata 15 
godniowa wynoszaca tylko 2 kr. m. K., daje kazdemu sposo- 
bnosd nabycia o ile pozytecznego, o tyle i kosztownego zabytku. — 
Dodatek Zywotöw Swietych, w zbiorze ksiedza Piotra Skargi nie ob- 
jetych stanowié bedzie Tom III. — Przedplata przyjmuje sie do dnia 
ostatniego lipca r. b. — Listy 2 prowincyi maja bye frankowane i 
adresowane do wydawey Zywotow Swietych w drukarni Michala Po- 
remby w rynku Nr. 178 w kamienicy niegdys Arcybiskupiej we Lwo- 
wie. Przedplata na prowincyi przyjmuje sie éwieréroczna, to jest 
na 13 tygodni. 


unter Leitung der betreffenden Behörde 


die 
Haupt- und Schluss-Ziehung 
der vom 
k. k. priv. Großhandlungshauſe J. G. Schuller « Comp. in Wien 


garantirten 


grossen Geld-Lotterie, 


deren Ergebniß zur Gründung einer Vorſchuß Caſſe für Gewerbsleute beſtimmt iſt. 
Dieſe ungewöhnlich reich ausgeſtattete Verloſung 
enthält 54,200 Gewinnſte mit vier Dotationen 
von fl. 25,000, 209,000, 237,000, 244,000, 


und in der Summe von fl. 715,000 go 33 große Treffer enthalten. 


1 Treffer fl. 200,000, 1 Treffer 

1 5 „ 12,000, 1 „ 

1 5 afl. 2000 „ 8000, 2 „ef. 1500 

1 5 u 1300, 1 „ „ 00 

17 „a fl. 100 „ 17,000, 8 „„ 500 
Jedes 


drei dieſer Treffer machen. 


fl. 30,000, 1 Treffer fl. 20,000, 
„ 5000, 1 „ „ 2000, 
„ 2000, 1 „ „ 1200, 
8 4800, 5 „ ü fl. 1100. o 5500, 
„ 4000, 5 „ „ %% „ 2000, 


ꝛc. ꝛc. 2 E | ꝛc. 
rothe Los kann außer dem ſichern Gewinne zwei, jedes Gold⸗Los 


Am obbezeichneten Tage werden alle vorſtehenden Treffer verloſt, und am 29. Mai l. 3. beginnt die Ausbe⸗ 
zahlung fämmtlicher Gewinnſte, weßhalb dieſes Unternehmen mit den häufig angefündeten Partial⸗Verloſungen von Privat- 
Anleihen rückſichtlich der Spiel⸗Modalitäten nicht verwechſelt werden wolle. 

Das Los der 8, und II. Abtheilung koſtet u fl. C. M. 
Bei Abnahme von 3 Loſen dieſer beiden Abtheilungen wird ein roth verziertes Los mit ſicherem Gewinne unentgeltlich verabfolgt. 


Wien, im April 1850. 


Loſe zu dieſer Lotterie ſind zu haben in Lemberg bei Herrn J. L. Singer et Comp. 


7 klucza Bursztyliskiego w. obwodzie Brzezaüskim sa niektöre folwarki zaraz lub od 249 czerwea 1850 do wydaierzawienia, Bliäsza 
wiadomosé na kazde zadanie udzieli rzadzea döbr w Barsztynie, — Takze dobra Mariampol w obwodzie Stauiskawovskim lezgee sa 
2 wolnej reki do sprzedanla. — chegey takowe kupié, zechea sie zglosic do rzadzey débr W Bursztynie, lub do pana Tustanowskiego 


Adwokata w Lwowie, 


— 


(7977) 


